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Schorr vor fünfundzwarrzíg Jahren
ist der Helmut Schi gefahren',
fáhrt die Rax utrd fáhrt beschissell'
wusch - hatS ihn hinausgeschmissetr!

Erst fliegt er freirer tut troch hofferr,
doch wuuun - hat er au Ba'm Getroffen!
Er tropft herab, alt KoPf an rotrn
udd spielt gleich eineu Mausetoten.

Jetzt g'schwind hinab ins eb'ne TaI
sog'scfr'wirrd wie möglich i"9 Spit'a1!
A itund danach der Herr Prirnar
erzáhlt was wirklich utit ihn war:
zurückerobert von derr Toten
hamrs ihn gezupft denBlut-Lymphknoten,
der als dié tűiIz ist gut 5ekarurt
irr unser'm schönerr Heimatlarrd!

Es landet dös zerquetschte Übel
itr einem bIecherrr Leichenkübel
und alLe denken "gottseidank"jetzt wid's wegbrácht und verbrannt'
ó"r Spuk vorbeí - d"l Helmut_g'sund
die Wétt ist wieder kugelrurrd!

Doch uein! Oje! habtts mi verstandetr
der Geist dei Milz ist auferstanden
und jedes Jahr in Februar
befaitt s'ie eine Freundesschar,
die darrn nit schnaps und schi und winterschal
verltisst das meistens grürre Tal
kenrrt trur ein ZíeI, hat nur ein Sehrrerr-
denSIEG iur MILZ-GEDÁCHTNISRENNEN !

Jeder hofft, dass doch einmal
sein Name steht an MilzPokal
der Pet,er, Karli oder Frauz ,
der Philió, der Marrfred, díe Arrtigans
und all t die attder t n,
áié jáhrrich mit zur-Hütte wanderrr!

Sei's wie dem sei- s' ist eitrerl'ei !

Denrr über allern steht geschrieben:
tl DER GEIST DER l'ÍILz lrIÍRD EWIG SIEGEN !''

(dem helnut zum 25-er gewidnet vorr philip)


